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Feuchtkomplex 1km nordwestlich von Prebberede

Rand einer vermooorten Senke in der kuppigen
Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtwiese, Honiggras-Sumpfseggenfeuchtwiese, Mädesüß-Waldsimsen-Quellwiese, Sumpfseggenried,
Uferseggenried, Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Grasland, Kriechhahnenfuß-Honiggras-Grasland, Zweizeilenseggen-Wiesenrispengras-Grasland
s.u
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W WY L VY L

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09302

X

Nachtschatten-Grauweidengebüsch, Queckengrasland, Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur

Durch Entwässerung stark beeinträchtigtes vermoortes und teilweise quellbeeinflußtes Feuchtgebiet am Westrand der Mittelwiese. 
Verschiedene, von Sumpfsegge, Kohl-Kratzdistel, Zweizeiliger Segge, Honiggras, Waldsimse und Flatterbinse geprägte 
Feuchtwiesenaspekte auf feuchtem bis frisch-feuchtem Torf vorherrschend. Vereinzelt mit Kuckuckslichtnelke, Sumpflabkraut, Blasensegge 
und Brennendem Hahnenfuß. Meist starkes Vorkommen von Kriechendem Hahnenfuß, Gänsefingerkraut und Gem. Löwenzahn, was auf 
eine Störung des Standortes hinweist. Verzahnung mit stark gestörtem Feuchtgrünland, das nur noch Reste von Feuchtwiesenarten enthält. 
Lediglich Zweizeilige Segge ist noch stärker vertreten. Kleinflächig auch frische Standorte, die von Gem. Quecke dominiert werden. Im 
Nordosten Mosaik aus Großseggenried, Quellried und Weidengebüsch. Hier teilweise stärkere Ruderalisierung durch Brennessel und Acker-
Kratzdistel sowie Verschilfung. Während das übrige Gebiet zum Untersuchungszeitpunkt gemäht war, liegt dieser Bereich brach. Es ist zu 
empfehlen, das Grünland weiträumig zu extensivieren und die Entwässerung zu verringern, da im nördlich anschließenden Teil (TK 0406-
224) auch Bereiche mit Waldsimsen-Quellwiese und Feuchtwiesen-Entwicklungspotential vorhanden sind.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex disticha Holcus lanatus

Phragmites australis Agrostis stolonifera Carex hirta Cirsium oleraceum
Juncus effusus Lotus uliginosus Phalaris arundinacea Poa trivialis
Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Taraxacum officinale

Salix cinerea Mentha verticillata Cirsium palustre Calamagrostis canescens
Caltha palustris Carex paniculata Carex riparia Carex vesicaria
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria
Galium palustre Galium uliginosum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus articulatus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris Poa pratensis
Ranunculus lingua Ranunculus sceleratus Scrophularia nodosa Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica


